
•

•

•
•

•

Summe 12.359.101,59 67.543.175

0 0

0
(2)

Solare Strahlungsenergie 6.657.875,96 24.558.433 0
Windenergie auf See 0,00
Windenergie an Land 826.299,51 11.889.470 0
Geothermie 0,00 0 0

Deponiegas 0,00 0 0

23.448.910 0
Grubengas 0,00
Biomasse 4.242.852,94

43.228.976

0 0

die nach § 21b Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 EEG 2017 direkt vermarkteten Strommengen (Spalte "sonst.
Direktvermarktung")

für den Zeitraum vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 wieder, wobei wir § 100 Abs. 4 Satz 2 EEG 2021
berücksichtigt haben, der nach § 100 Abs. 4 Satz 3 EEG 2021 rückwirkend anzuwenden ist:

Wasserkraft 632.073,18 7.646.362 0

0

Solare Strahlungsenergie 14.028.282,92

Klärgas 0,00 0

(1)

Energieträger
Marktprämie

[EUR]

Marktprämien-
modell
[kWh]

Die nachfolgende Tabelle gibt die von uns
nach § 19 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2017 zu leistenden Zahlungen (Spalte "Marktprämie"),
die nach § 21b Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EEG 2017 direkt vermarkteten Strommengen (Spalte
"Marktprämienmodell") sowie

sonst. Direkt-
vermarktung

[kWh]

Summe 49.683.838 15.372.426,78

0,00
Windenergie an Land
Windenergie auf See 0,00

111 9,91
0

Deponiegas 0,00
Klärgas 0,00

6.180.920
0

Grubengas
Biomasse 1.319.235,11
Geothermie

Wasserkraft

Zusammengefasste Endabrechnung nach § 72 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe a EEG 2017
der Firma Netzbetreiber  für das Abrechnungsjahr 2020

Die nachfolgende Tabelle gibt die von uns, der Firma Netzbetreiber, Musterstadt,
nach § 11 Abs. 1 Satz 2 EEG 2017 kaufmännisch abgenommenen Strommengen (Spalte
"kaufmännisch abgenommene Strommenge") sowie
für diese Strommengen nach § 19 Abs. 1 Nr. 2 EEG 2017 sowie die für Solarstrom-Selbstverbrauch
nach § 33 Abs. 2 EEG in der am 31.03.2012 geltenden Fassung zu leistenden Zahlungen (Spalte
"Einspeise- und Selbstverbrauchsvergütung")

für den Zeitraum vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 wieder, wobei wir § 100 Abs. 4 Satz 2 EEG 2021
berücksichtigt haben, der nach § 100 Abs. 4 Satz 3 EEG 2021 rückwirkend anzuwenden ist:

Energieträger

kaufmännisch
abgenommene
Strommenge

[kWh]

Einspeise- und
Selbstverbrauchs-

vergütung
[EUR]

273.831 24.898,84

0,00

0
0
0

Einspeisevergütung

Direktvermarktung
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Flexibilitätszuschlag und
Flexibilitätsprämie

zu leistenden Zahlungen für die Bereitstellung installierter Leistung für den Zeitraum vom für den Zeitraum
vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 wieder, wobei wir § 100 Abs. 4 Satz 2 EEG 2021 berücksichtigt haben, der
nach § 100 Abs. 4 Satz 3 EEG 2021 rückwirkend anzuwenden ist:

Mieterstromzuschlag
[EUR]

0,00

(3)

Die nachfolgende Tabelle gibt die von uns
nach § 50a EEG 2017 (Flexibilitätszuschlag) sowie
nach § 50b EEG 2017 (Flexibilitätsprämie)

144.951,71

(4)

Summe 283.290,06
(5)

Windenergie an Land 0,00
Windenergie auf See 0,00
Solare Strahlungsenergie 0,00

Deponiegas 0,00
Klärgas 0,00
Grubengas 0,00
Biomasse 247.510,47
Geothermie 0,00

Mieterstrommenge
[kWh]

Mieterstromzuschlag 0

Die nachfolgende Tabelle gibt unsere vermiedenen Netzentgelte (vNE) gemäß § 57 Abs. 3 EEG 2017 für
den Zeitraum vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 wieder:

Energieträger

Die nachfolgende Tabelle gibt die von uns nach § 19 Abs. 1 Nr. 3 EEG 2017 zu leistenden Zahlungen von
Mieterstromzuschlägen sowie die korrespondierenden Strommengen für den Zeitraum vom 01.01.2020 bis
31.12.2020 wieder, wobei wir § 100 Abs. 4 Satz 2 EEG 2021 berücksichtigt haben, der nach § 100 Abs. 4
Satz 3 EEG 2021 rückwirkend anzuwenden ist:

vermiedene
Netzentgelte

[EUR]
Wasserkraft 35.779,59

Zahlungsanspruch für Flexibilität

Zahlungen
[EUR]

Mieterstromzuschlag

Vermiedene Netzentgelte
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•

•

Summe 2.049.030 56.988,97

0,00

Die nachfolgende Tabelle gibt die Angaben nach § 9 Abs. 3 AusglMechV
zu den Strommengen nach § 61 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2017, für die der Netzbetreiber nach § 61j Abs. 2
EEG 2017 die EEG-Umlage erheben muss, vor Berücksichtigung des § 61i Abs. 2 und des § 61l EEG
2017 (Zeilen "EEG-Umlage nach § 61b - § 61d EEG 2017" bis "EEG-Umlage nach § 61 Abs. 1 Nr. 1
oder § 61i Abs. 1 EEG 2017"),
zur Höhe der nach § 61j Abs. 2 und 3 EEG 2017 erhaltenen Zahlungen einschließlich der
Forderungen, die durch Aufrechnung nach § 61j Abs. 5 EEG 2017 erloschen sind, vor
Berücksichtigung des § 61i Abs. 2 und des § 61l EEG 2017 (Zeilen "EEG-Umlage nach § 61b - § 61d
EEG 2017" und "EEG-Umlage nach § 61 Abs. 1 Nr. 1 oder § 61i Abs. 1 EEG 2017"),

für den Zeitraum vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 wieder, wobei wir §§ 61c, 61d EEG 2017 berücksichtigt
haben, die nach Artikel 24 Abs. 2 Nr. 1 des Gesetzes zur Änderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes
und weiterer energierechtlicher Vorschriften vom 21.12.2020 rückwirkend in Kraft getreten sind:

EEG-Umlageart

EEG-Umlage nach § 61 Abs. 1 Nr. 1 ****) oder § 61i Abs. 1
EEG 2017 (volle Umlage)

EEG-
umlagepflichtige
Strommengen*)

[kWh]

zu der hierzu korrespondierenden Höhe der Verringerung der EEG-Umlage als negativer Betrag
(„Saldierungsbetrag“; in Zeilen "Abzug Stromspeicher § 61l Abs. 1 EEG 2017" und "Abzug
Speichergas § 61l Abs. 2 EEG 2017"), und

zu den Strommengen nach § 61 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2017, für die sich nach § 61i Abs. 2 EEG 2017 die
EEG-Umlage um 20 % erhöht (sanktionierte Strommenge) und für der Netzbetreiber nach § 61j Abs.
2 EEG 2017 die EEG-Umlage erheben muss, vor Berücksichtigung des § 61l EEG 2017 (Zeile
"Erhöhung EEG-Umlage nach § 61i Abs. 2 EEG 2017"),
zur Höhe der nach § 61i Abs. 2 EEG 2017 i. V. m. § 61j Abs. 2 und 3 EEG 2017 erhaltenen
Zahlungen (erhaltene Sanktionszahlung) einschließlich der Forderungen, die durch Aufrechnung
nach § 61j Abs. 5 EEG 2017 erloschen sind, vor Berücksichtigung des § 61l EEG 2017 (Zeile
"Erhöhung EEG-Umlage nach § 61i Abs. 2 EEG 2017"),

54.265,87

Erhaltene
Zahlungen

[EUR]

2.008.062

Erhöhung EEG-Umlage nach § 61i Abs. 2 EEG 2017
(20% der vollen Umlage)

EEG-Umlage für Eigenversorgung für 2020 inklusive Zinsen

EEG-Umlage nach § 61b - § 61d EEG 2017 **)

(40% der vollen Umlage)

EEG-Umlage nach § 61g Abs. 1 oder 2 EEG 2017
(Modernisierung) (20 % der vollen Umlage)

0,00

Abzug Speichergas § 61l Abs. 2 EEG 2017
(anlagenspezifische EEG-Umlage) 0 0,00

827 11,17

40.141 2.711,93

Erhaltene Zinsen

zu den von den Eigenversorgern selbst erzeugten und verbrauchten Strommengen, für die der
Eigenversorger einen Anspruch auf Verringerung der EEG-Umlage nach § 61l Abs. 1 oder 2 EEG
2017 geltend machen und für der Netzbetreiber nach § 61j Abs. 2 EEG 2017 die EEG-Umlage
erheben muss (Zeilen "Abzug Stromspeicher § 61l Abs. 1 EEG 2017" und "Abzug Speichergas § 61l
Abs. 2 EEG 2017"),

(6)

0 0,00

Abzug Stromspeicher § 61l Abs. 1 EEG 2017
(anlagenspezifische EEG-Umlage) 0

die von Eigenversorgern erhaltenen Zinsen aufgrund von § 61j Abs. 4 EEG 2017  (Zeile "Erhaltene
Zinsen")

Erhöhung EEG-Umlage nach § 61c Abs. 2 EEG 2017
(Clawback) ***) (160 % der vollen Umlage)

0 0,00
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****)
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•

In den Fällen des § 61c Abs. 2 EEG 2017 sind bei KWK-Anlagen mit einer Auslastung von mehr als 3.500
Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung nur die anteiligen Strommengen anzugeben, die sich auf den Anteil der
Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung über 3.500 h und bis einschließlich 7.000 h beziehen.

Einschließlich der von Eigenversorgern selbst verbrauchten Strommengen über 10.000 kWh, die in Stromerzeugungs-anlagen
mit einer installierten Leistung von höchstens 10 kW erzeugt wurden. Die Strommengen bis zu 10.000 kWh, die nach § 61a Nr.
4 EEG 2017 von der EEG-Umlage befreit sind, sind nicht enthalten.

In den Fällen des § 61c Abs. 2 und § 61d EEG 2017 sind bei KWK-Anlagen mit einer Auslastung von mehr als 3.500
Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung nur die anteiligen Strommengen anzugeben, die auf die ersten 3.500
Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung entfallen.

nachträgliche Korrekturen für diese EEG-Umlagen sowie Änderungen aufgrund des zum 01.01.2019
rückwirkenden Inkrafttretens der § 61c und § 61d EEG 2017

Die nachfolgende Tabelle erfasst die

als Differenzmengen der in den Vorjahren testierten EEG-umlagepflichtigen Strommengen und erhaltenen
Zahlungen.

nachträglichen Korrekturen der Strommengen nach § 61 Abs. 1 EEG 2014 oder § 61 Abs. 1 Nr. 1
EEG 2017, für die der Netzbetreiber nach § 61j Abs. 2 EEG 2017 die EEG-Anlage erheben muss,

EEG-Umlage für Eigenversorgung für Vorjahre

für die in Vorjahren erzeugten und eigenverbrauchten Strommengen erhaltene Zahlungen nach § 61j
Abs. 2 und 3 EEG 2017, die der Netzbetreiber 2019 erhalten hat, oder die durch Aufrechnung nach §
61j Abs. 5 EEG 2017 erloschen sind,

In den Fällen des § 61c Abs. 2 EEG 2017 sind bei KWK-Anlagen mit einer Auslastung von mehr als 7.000
Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung nur die anteiligen Strommengen anzugeben, die sich auf den Anteil der
Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung oberhalb von 7.000 h beziehen. Ferner sind in den Fällen des § 61d EEG 2017 bei
KWK-Anlagen mit einer Auslastung von mehr als 3.500 Vollbenutzungsstunden  zur Eigenversorgung nur die anteiligen
Strommengen anzugeben, die sich auf den Anteil der Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung oberhalb von 3.500 h
beziehen.
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0,00

Abzug Speichergas § 61l Abs. 2 EEG 2017
(anlagenspezifische EEG-Umlage)

EEG-Umlage nach § 61g Abs. 1 oder 2 EEG
2017 (20 % der vollen Umlage) 0 0,00

0,00

Abzug Stromspeicher § 61l Abs. 1 EEG 2017
(anlagenspezifische EEG-Umlage)

0

EEG-Umlage nach § 61 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
EEG 2014 (30 % der vollen Umlage)
EEG-Umlage nach § 61 Abs. 1 Satz 2
EEG 2014 (volle Umlage)

0 0,00

(7)

0 0,00

0

EEG-Umlage nach § 61 Abs. 1 Satz 2
EEG 2014 (volle Umlage) 0 0,00

-40.384

EEG-
umlagepflichtige
Strommengen*)

[kWh]

0,00

0 0,00

2014

Summe

Erhaltene
Zahlungen

[EUR]

2015

EEG-Umlage nach § 61 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
EEG 2014 (30 % der vollen Umlage)

Jahr EEG-Umlageart

-246,82

EEG-Umlage nach § 61 Abs. 1 Satz 2
EEG 2014 (volle Umlage)

EEG-Umlage nach § 61b - § 61d EEG 2017  **)

(40% der vollen Umlage)
0 0,00

EEG-Umlage nach § 61 Abs. 1 Nr. 1 ****) oder
§ 61i Abs. 1 EEG 2017 (volle Umlage)

0 0,00

Erhöhung EEG-Umlage nach § 61g Abs. 2 EEG
2017 a.F. (20% der vollen Umlage)

0

0,00

2016

EEG-Umlage nach § 61b EEG 2017 a.F.
(40% der vollen Umlage) 0

EEG-Umlage nach § 61 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2
EEG 2014 (35 % der vollen Umlage) 0 0,00

0 0,00

Abzug Stromspeicher § 61k Abs. 1 EEG 2017
a.F. (anlagenspezifische EEG-Umlage)

2017

Abzug Speichergas § 61k Abs. 2 EEG 2017 a.F.
(anlagenspezifische EEG-Umlage)

0 0,00

0 0,00

0,00

EEG-Umlage nach § 61 Abs. 1 Nr. 1 oder
§ 61g Abs. 1 EEG 2017 a.F. (volle Umlage)

Erhöhung EEG-Umlage nach § 61c Abs. 2 EEG
2017 (Clawback)  ***) (160 % der vollen Umlage)

0 0,00

2018

Erhöhung EEG-Umlage nach § 61i Abs. 2 EEG
2017 (20% der vollen Umlage) 0

0

0,00

2019

EEG-Umlage nach § 61b - § 61d EEG 2017  **)

(40% der vollen Umlage)
-60.884 -1.559,85

Erhöhung EEG-Umlage nach § 61c Abs. 2 EEG
2017 (Clawback) ***) (160 % der vollen Umlage)

0 0,00

EEG-Umlage nach § 61g Abs. 1 oder 2 EEG
2017 (20 % der vollen Umlage) 0 0,00

EEG-Umlage nach § 61 Abs. 1 Nr. 1 ****) oder
§ 61i Abs. 1 EEG 2017 (volle Umlage)

20.500 1.313,03

Erhöhung EEG-Umlage nach § 61i Abs. 2 EEG
2017 (20% der vollen Umlage) 0 0,00

Abzug Stromspeicher § 61l Abs. 1 EEG 2017
(anlagenspezifische EEG-Umlage) 0 0,00

Abzug Speichergas § 61l Abs. 2 EEG 2017
(anlagenspezifische EEG-Umlage) 0 0,00
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*)

**)

***)

****) In den Fällen des § 61c Abs. 2 EEG 2017 sind bei KWK-Anlagen mit einer Auslastung von mehr als 7.000
Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung nur die anteiligen Strommengen anzugeben, die sich auf den Anteil der
Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung oberhalb von 7.000 h beziehen. Ferner sind in den Fällen des § 61d EEG 2017 bei
KWK-Anlagen mit einer Auslastung von mehr als 3.500 Vollbenutzungsstunden  zur Eigenversorgung nur die anteiligen
Strommengen anzugeben, die sich auf den Anteil der Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung oberhalb von 3.500 h
beziehen.

Für das Leistungsjahr 2018 ist das EEG 2017 in der am 31.12.2018 geltenden Fassung maßgeblich.
Für das Leistungsjahr 2017 ist das EEG 2017 in der am 31.12.2017 geltenden Fassung maßgeblich.

In den Fällen des § 61c Abs. 2 und § 61d EEG 2017 sind bei KWK-Anlagen mit einer Auslastung von mehr als 3.500
Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung nur die anteiligen Strommengen anzugeben, die auf die ersten 3.500
Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung entfallen.

In den Fällen des § 61c Abs. 2 EEG 2017 sind bei KWK-Anlagen mit einer Auslastung von mehr als 3.500
Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung nur die anteiligen Strommengen anzugeben, die sich auf den Anteil der
Vollbenutzungsstunden zur Eigenversorgung über 3.500 h und bis einschließlich 7.000 h beziehen.

Einschließlich der von Eigenversorgern selbst verbrauchten Strommengen über 10.000 kWh, die in Stromerzeugungs-anlagen
mit einer installierten Leistung von höchstens 10 kW erzeugt wurden. Die Strommengen bis zu 10.000 kWh, die nach § 61 Abs.
2 Nr. 4 EEG 2014 oder nach § 61a Nr. 4 EEG 2017 von der EEG-Umlage befreit sind, sind nicht enthalten.

Für das Leistungsjahr 2019 ist das EEG 2017 in der am 31.12.2019 geltenden Fassung maßgeblich,
rückwirkend zum 01.01.2019 geändert durch Artikel 24 Abs. 2 Nr. 1 EEG 2021-EG.
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1)
1:
2:
3:
4:
5:
6:

7:

2)

(1)
+ (2)
+ (3)
+ (4)
- (5)

Zwichenergebnis (1) bis (5):

- (6)
- (7)

Zwichenergebnis (6) bis (7):

+ (8)
Saldo (1) bis (8):

Summen aus nachträglichen Änderungen der Zahlungsansprüche abzüglich
vermiedener Netzentgelte

[EUR]

Sofern der Grund der nachträglichen Korrektur die Abrechnung für mehr als ein Kalenderjahr betrifft, ist das Volumen
der nachträglichen Änderung auf die betroffenen Kalenderjahre aufzuteilen und getrennt für jedes Kalenderjahr zu
erfassen.

Vermiedene Netzentgelte 283.290,06
27.593.190,02

Förderung für Flexibilität 144.951,71

Die nachfolgende Tabelle gibt für das Kalenderjahr 2020 den Saldo aus den Zahlungsansprüchen auf
Einspeisevergütung, Marktprämie, Mieterstromzuschlag und für Flexibilität, den vermiedenen
Netzentgelten, den erhaltenen Zahlungen für EEG-umlagepflichtige Strommengen nach § 61 EEG 2017
(EEG-Umlage für Eigenversorgung) sowie den nachträglichen Korrekturen gemäß § 62 EEG 2017 wieder:

[EUR]

Unterschrift(en) für den Netzbetreiber

56.742,15

nachträgliche Korrekturen nach § 62 Abs. 1 EEG 2017 0,00
27.536.447,87

[Ort, Datum]

Marktprämie 12.359.101,59
Mieterstromzuschlag 0,00

56.988,97
EEG-Umlage für Eigenversorgung für Vorjahre -246,82

Einspeisevergütung 15.372.426,78

EEG-Umlage für Eigenversorgung für das Jahr 2020 inklusive Zinsen

Entscheidungen der Bundesnetzagentur nach § 85 EEG 2021 (§ 62 Abs. 1 Nr. 5 EEG 2021)

Legende zu den Gründen für die nachträgliche Korrekturen nach § 62 Abs. 1 EEG 2021:
Rückforderungen auf Grund von § 57 Abs. 5 EEG 2017/2021 (§ 62 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2021)
Rechtskräftige Gerichtsentscheidung im Hauptsacheverfahren (§ 62 Abs. 1 Nr. 2 EEG 2021)
Übermittlung und Abgleich von Daten nach § 73 Abs. 5 EEG 2017 (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 EEG 2021)
Verfahren bei der Clearingstelle nach § 81 Abs. 4 Nr. 1 und 2 EEG 2021 (§ 62 Abs. 1 Nr. 4 EEG 2021)

Zusammenfassung

vollstreckbarer Titel, der erst nach der Abrechnung nach § 58 Abs. 1 EEG 2017 ergangen ist (§ 62 Abs. 1 Nr. 6 EEG
2021)
Zahlungen, die nach § 26 Abs. 2 EEG 2017 zu einem späteren Zeitpunkt fällig geworden sind (§ 62 Abs. 1 Nr. 7 EEG
2021)
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